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In der gegenständlichen Anfrage. werden an mich folgemde 
Fragen gerichtet: 

. , 0 I ,. ." -~~ .... 
"1o)·Ist in Ihrem Re~sort eine 11o=ige Einsparung an 

.. _ Dienstposten gegenüber dem Dienstpostenplan 1976 
möglich? ,. '., .,., 

e- ... • • 1. ~'.... • .... 

2.) Werden Sie in Ihrem Ressort eine Diens~postenkürzung 
tatsächlich vornehmen? 

3.) Werm ja, in welchen Bereichen und in welchem Ausmaß? 

4.) Werden in Ihrem Ressort im laufenden JanrÜber­
stunden (MehXleistungen) erbracht? 

., 

:50) Wenn ja, in welchem Umfang und in welchen größeren 
." -". ."' .. 

Bereichen wurden im ersten Halbjahr 1,976 solche 
Überstunden geleistet? 

., .( " 

6.) Werden Sie bei diesen Überstunden Einschränkungen 
vornehmen können? 

" . ,.,.. 

. 7.) Werm ja, in welchen größeren Bereichen~und: in welchem 

, ., , ".. . ,,~. 

,,' ,. 

. Umfang sollen . Einschränkungen vorgenommen ·.werden?" 
.' ~ ..... 
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In Beantwortung dieser AnfTage teile ich mit: 

01?wohl an den öffentlichen Dienst immer größere Anforde­
rungengestellt werden, und d.ie B1.U1desregierung andererseits 
bestrebt ist, die Serv~celeistungen des Blli~des füx die Bevöl­
kerung stetig zu verbessern,. sieht sie sich aus staatsfina:aziellen 
Ervvägungen gezwungen, den Personale,ufwan,d des Bundes durch Ver­
cinderv.!lg der Anzahl der Diel1stposton bzwc- durch Einscb""änlrung 
der Überst'undenleistu..'"lgenzu verringern. 

Ich werde gemeinsam mit den verantwortlichen Beamten 
meines Ressorts bis ZUl~ Beschlußfassung der Bundesregierung 
über den Entvmrf für das Bundesfinanzgesetz 1977 ... also etwa 
innerhalb der nächsten drei Mona'te .... Überlegungen anstellen, in 
welchen Bereichen ulld in welchem Ausmaß diese Einspa.rungen mögl.ich 

. sind. 

..- ;' 

Ich werde alles daransetzenIl daß auch in meinem Ressort 
gegenUber dem Dienstpostenplan 1976 eine Einsparu.'t1g von 1 % 
erreicht wird Q 

Zu 2.): ..... -
Ja. 

. - . .. 
Die Einsparung an Dienstposten 5.st erst für' das Jahr 1977 

vorgesehen. In welchen Bereichen und in'welchem Auslllaß sie er­
folgen wird, kann ich dezidiert daher erst nach Vorliegen des 
Entwurfes für das Bundesfinanzgesetz.1977 aussagen. 

pu 4.): 

Ja. 

Zu 5.,): -

.! < 
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r ,. 
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Eine genaue Darstellurlg des Umfanges und der BereichB? 
in denen im 1. Halbja.hr 1976 in meinem Ressort tJberstunde!l 
geleistet '~urden, könnte nur nach. Durchfürü~ng einer sehr 
umfa.'t1greichen und zeitraubenden Erhebu .. "1.g gegeben werdene Wegen 
der in vielen Fällen angewendeten ~"1.d vom Gesetzgeber offon-
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sichtlich aus verwaltungsökollomischen Überleg!lIlgen einge­
räumten Möglichkeit ~ lfoerstunden dut'ch die Gewährung von 
Pauschalentschädigungen abzugelten, v'lÜrde sich trotz einer 
noch so au.f'tllelldig durchgeführten Erhebung nur ein sehr 'U...YJ.­

genaues Bild ergebeno 

Ich bitte daher um Verständnis, daß ich diese :b-:t-age 

unbeantwortet lassel' \lInSO mehr p als die mir zur Bean.twortung 
schriftlicher parlamentarischer Anfragen eingeräumte Frist 
zur Durchführung der vorerwähnten Erhebung kaum ausreichen würdee 

Zu 6&) ~ 

Eine Einschränku.."'1g der im ersten Halbjahr 1976 geleisteten 
Überstunden ist wohl nicht mehr möglich G Ich werde mich aber 
bemUhen9 daß durch verschiedene Rationalisierungsmaßnahmen 
künftighin die Überstundenleistungen eingeschräP~ werden könnene 

pu 70» g 

Wie ich bereits einleitend erwähnt habe v werden in meina~ 
Ressort Überlegungen auch darüber angestellt v in welchen Be= 
reichen und in welchem Umfang eine Einschränkung der Überstun~ 
denleistungen möglich ist o Erst nach Vorliegen des Ergebnisses 
dieser Überlegungeuwird. eine Aussage zu dieser Frage möglich 
8ein0 

Der Bundesminister~ 

~~ ----.... 
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